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FRAUEN-MACHT-GESCHICHTE II.TEIL
BILDUNGSGESCHICHTE AUS FRAUENSICHT

WUSSTEN SIE, DASS
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Solcherlei Rosinen lassen sich aus der neuesten Publikation der

Eidg. Kommission für Frauenfragen herauspicken. Die drei Dos-

siers zur Bildungsgeschichte erörtern folgende Problemkreise:

Mädchenbildung und Koedukation, Berufsbildung von Frauen

sowie Frauen an den Hochschulen. Sie sind eine Fundgrube

überraschender Einzelheiten.

Trotzdem hält sich die Begeisterung der kritischen Leserin in

Grenzen. Die Schweiz spielte in Sachen Frauenbildung eine Pio-

nierrolle und wir haben allen Grund, auf die Leistungen unserer

Ahninnen und Ahnen stolz zu sein. Dies geht aus der neuesten

Publikation der Eidgenössischen Kommission für Frauenfragen

nicht unbedingt hervor - Vergleiche mit dem Ausland fehlen und

die grossen Anstrengungen Privater bis zum 1. Weltkrieg werden

höchstens am Rande gewürdigt.

Die Dossiers sind ergiebiger, sobald wir uns unserer eigenen

Epoche nähern. Die Interessen der Forscherinnen richten sich

vor allem auf die letzten drei Jahrzehnte, da bieten die ausführ-

liehen Informationen nützliche Hilfestellungen.

Trotz der Vorbehalte sei die Lektüre empfohlen, vor allem auch,

weil es keine leicht zugänglichen Alternativen gibt.

EIDG. KOMMISSION

FÜR FRAUENFRAGEN:

FRAUEN-MACHT-GE-
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